
Kalter Schweiß tropfte von der Stirn des Sheriffs, wie auch der von Will, als sich die beiden auf der staubigen
Straße der Stadt gegenüber standen, die Hände bereit zum Abzug. Scheinbar zu Salzsäulen erstarrt, wartete der
eine, wie auch der andere den richtigen Zeitpunkt ab, um die Waffe zu ziehen und seinem Gegenüber eine
Kugel in die Brust zu jagen. Plötzlich war es soweit. Zeitgleich zum Glockenschlag der Kirchturmuhr, ertönte
ein lauter Knall. Entsetzt wandten die braven Bürger ihre Blicke ab, und als sie wieder aufsahen, sahen sie
den Körper des Verbrechers mit zerberstetem Schädel im Dreck liegen. Jubelnd liefen die Leute in Richtung
ihres Gesetzeshüters. Doch dieser sah noch einen Moment auf den Leichnam seines Rivalen, kurz bevor er
sich ungläubig an den Bauch fasste, zusammenbrach und das Schicksal von Will teilte.
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